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Hannover (sbr). Eine ganze Schule im Zirkusfieber: Vor den 
Sommerferien gestaltet die katholische Eichendorffschule in Hannover 
eine Projektwoche rund um das Thema „Menschen, Tiere, Sensationen“, 
und im Vorfeld stimmte das Mond-Maskottchen Luno die Jungen und 
Mädchen der Klassen eins bis vier schon mal ein. 
Eingebunden in eine kleine Vorführung schilderte „Zirkusdirektor“ David 
Selle, was die Schülerinnen und Schüler während der Projektwoche 
erwartet: „Wir brauchen mutige Fakire, die sich trauen, mit brennenden 
Fackeln über ihre Haut zu streichen. Wir brauchen Clowns, die andere 
zum lachen bringen können. Wir brauchen Dompteure, die wilde Tiere 
durch die Manege treiben können. Und wir brauchen Artisten, die 
sportlich sind und keine Höhenangst haben.“ Das alles scheint es an der 
Eichendorffschule in ausreichender Zahl zu geben. Denn als Selle für 
eine spontane Akrobatennummer einen kleinen Künstler suchte, hatte er 
die große Auswahl. Für den sechsjährigen Benjamin jedenfalls war es 
kein Problem, flink auf die Schultern des Zirkusdirektors zu klettern. Der 
Beifall der Freunde war ihm sicher. 
Das gehört zu den pädagogischen Zielen von Zirkus „Tausendtraum“ aus 
Soest: Mit einfachen Mitteln will das Team um David Selle eine Brücke 
schlagen zwischen klassischem Zirkusprogramm und Elementen des 
Bühnentheaters – und dabei die Kinder am Ende immer als erfolgreiche 

Artisten dastehen lassen, unabhängig von ihrer Leistung. Jede Nummer in der Manege wird zu einer kleinen 
Geschichte mit einer lustigen Pointe, jeder Auftritt zu einem Erfolg. 
Eins haben Selle und das Zirkusmaskottchen Luno bereits jetzt erreicht: Die Kinder fiebern ihrer Projektwoche 
entgegen. Vermutlich sehen sie sich schon jetzt alle als Löwenbändiger, Hochseiltänzer oder Clown Pippo. Was 
sie in der Projektwoche alles auf die Beine stellen werden, können Eltern, Geschwister, Freunde und alle 
Interessierten dann bei mehreren Vorstellungen im Zirkuszelt bestaunen. Termine: Freitag, 23. Juni, 17 Uhr; 
Samstag, 24. Juni, 14 und 18 Uhr, Sonntag, 25. Juni, 11.30 Uhr. Eintrittspreise: Erwachsene 6 Euro, Kinder 4. 
Euro. 
 


